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Heblidj roar's in ,§djroeijerlanben
Bis anher nadj Bäferftfte:
Stimme biefem, ßtmme jenem,
HDie er fähig ift unb brauchbar,
Ober nadj (Eljaraktertreue,
(EinFidjt, 4?djarfblitk, Bebnergabe.
©odj jeljunber roill man anbers
&XÛ) beljelfen, matljemattfdj,
Proporfionenftaff regliren,
Jïlgebratfdj a plus jroei b

Unfer ^djroeijernolh taxiren,
fflïU bie IDurjel jtefj'n aua Köpfen,
©te quabrafifrfj fmb erhoben.
îfôandjem geht bas ntdjt in' ^ojäbel,
Hub bte allerflotffie ©leidjung,
Wo ftdj x barm befmben,
Wie Bofmdjen in bem Kttdjen,
Logarithmen, «Exponenten
^djetnen ihm ju kabbaltjtifdj,
05ar ju htjper, unbegretgtiij.

Uroar, es ift fo klar rote Jrtether,
©aß bie kleinere (Haftete,
Wenn fte aufs Buabrat erfjoben
Hnb jur größeren abbirt rotrb,
©ie man ebenfalls quabrirt Ftat,

©anj genau an îDerffj entfprädje

efe-Si^

©em, roas halt in keinen $era paßt,
Bnpotljßk tft's ntdjt nein nufe;
Mbtx biefe audj muß mit ftdj
felbft genau multtpltjtrt fein.
Bans, ber ^taUknedjt, Jörg, ber Jlöljer,
Jtlrnjs, ber kluge Belker,
3eanjaques, knrianberkunbtg,
KDenbelm, ber ;§troljbanbfledjfer,
Bepomuk, ber JrJvembenfüfjrer
Hnb fo mandjer (Erjphtltfter,
©er bas (Einmaleins jroar rooljl kennt,
JrtUe fagen mit einanber:
BQetn ©erßanb aua Banb unb Banb geht,
JHP mein Heberlegen fttHpeht,
HDenn bie IDelt proporttnntrt rotrb,
3n Jfahtoren bitribtrt rotrb.

©odj Belrjetia'a Ifnf- unb i?rjjalhnarr
fpridjt, ber bteb're Bebelfpalter" :

©ut, fo fet's, bodj fei's audj rnnntbltdj,
Bubrijtrt nadj Proportionen,
Wtt ba Iebtg tft, roer g'roeibt Ijat,
Wex tlabak raudjt unb roer nuht raudjt,
Wex ein ^djnäpsdjen trinkt u. nidjt trinkt,
3n (Eolonnen rebltdj thetlt fte,
Badj ^tattjitkergeroDknhett
tEhetlt fte, rote einft Boah trjcilfE
Un ben Kaßen HPölf uub Kammer.

©enn ein Jeber foU «erfechten
&e\n perfönlidjes Unt'reffe:
©romenaoenbankbemh^er,
^tubenhorker, IDafJfertrtnker,
tErtrofkunbtge tlonkmtfrfreunbe,
©oHblutmenfdjen, Bletdjgeftdjter,
Jrerjle (Eigareüerrraudjer,
©te bte 3|etmaïlufï nerge|fen,
tlemperenjler, Bafenglüher,
(Etfenbahnpapterbefrljer,
(Erbgeroanbte Btdjten, Beffen,
Jegltdjes foU künfrolirt fem,
Hegltdjes proporttomrt fein,
©ajj getreultdj in ben Bätljeu
Wixb nertreten bte ^djaittrung
.Bller fhtanjtell Beglüdtten;
Hnb befonbers in Hubrtken
üßufj man ïtinbernâter bringen,
©te fo arg ben £taat belaffen,
Hnb befonbers mujj nottrt fein
Heber fabe ©ftaltertreter,
©er bte ©afjpenftetne abrrüftt,
I$)ährenb fronrm bte ©utgefmnten
gflafter, Jlsphaü, Pohlen fparen,
feurj, es gibt, roill man geredjt fein,
©egen keinen Menfdjen fdjledjt fein,
Bîenfr^engatmngsprnporttoneu
QTaufenb ntdjt, nein, jffiiiUtonen.

7ür,ck 18Su 8K .^uli.
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Das Proportionalsystem.
Ueblich war's in Schweizer landen
Vis anher nach Välersitte:
Stimme diesem, stimme jenem»
Wie er fähig ist und brauchbar,
l^der nach Charaktertreue,
Ginsicht, Scharfblick. Rednergabe.
Doch jetzunder will man anders
Sich behelfen, mathematisch,
Proportionenhaft regliren,
Algebraisch à plus zwei 0

Unser Schweizervolk laxiren,
Will die Wurzel zieh'n aus Köpfen,
Die quadratisch sind erhoben.
Manchem geht das nicht in' Schädel,
Und die allerflottste Gleichung,
Wo sich 5 darin befinden,
Wie Rosinchen in dem Kuchen,
Logarithmen, Exponenten
Scheinen ihm zu kabbalistisch,
Gar zu hyper, unbegreiflich.

Zwar, es ist so klar wie Aether,
Daß die kleinere Cathete,
Wenn sie auf's Ouadrat erhoben
Und zur größeren addirt wird,
Die man ebenfalls auadrirt hat,
Ganz genau an Werth entspräche

eà^-Zì-D

Dem, was halt in keinen Vers paßt»
Hypothek ist's nicht nein nuse;
Aber diese auch muß mit sich

Selbst genau multixlizirt sein.
Hans, der Stallknecht, Jörg, der Flößer,
Aloys, der kluge Welker,
Jeanjaques, korianderkundig,
Wendelin, der Strohbandflechker,
Nepomuk, der Fremdenführer
Und so mancher Erzxhilister,
Der das Einmaleins zwar wohl kennt,
Alle sagen mit einander:
Mein Verstand aus Rand und Band geht,
All' mein Ueberlegen stillsteht,
Wenn die Welt Proporiionirt wird,
In Faktoren dividirt wird.

Doch Helveiia's Hos- und Schalknarr
Spricht, der bied're Nebelspslter" :

Gut, so sei's, doch sei's auch Mündlich,
Rubrizirt nach Proportionen,
Wer ds ledig ist, wer g'weibk hat,
Wer Tabak raucht und wer nicht raucht.
Wer ein Schnäpschen trinkt ».nicht trinkt,
In Colonnen redlich theilt sie,
Nach Stalistikergewohnheit
Theilt sie. wie einst Noah theilte
In den Kasten Wölf' und Lämmer.

Denn ein Jeder soll versechten
Sein persönliches Int'resse:
Promenadenbankbenützer,
Stubenhocker, Wallertrinker,
Tricolkundige Tonkunstfreunde»
Vollblutmenschen. Bleichgesichter.
Frevle Cigarettenraucher,
Die die Heimatluft vergessen,
Temperenzler. Nasenglüher,
Eisenbahnpspierbesitzer,
Erbgewandke Nichten, Neffen,
Jegliches soll kontrolirt sem,
Jegliches proporiionirt sein,
Daß getreulich in den Räthen
Wird vertreten die Schaltirung
Aller finanziell Beglückten;
Und besonders in Rubriken
Muß man Kinderväter bringen.
Die so arg den Staat belasten,
Und besonders muß notirt sein
Jeder fade Pflastertreter,
Der die Gallensteine abnützt.
Wahrend fromm die Gutgesinnken
Pflaster» Asphalt, Sohlen sparen,
Kurz, es gibt, will man gerecht sein,
Gegen keinen Menschen schlecht sein,
Menschengattungsproportronen
Tausend nicht, nein, Millionen.
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